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COVID-19: Die Suche nach wirksamen und sicheren

Arzneimitteln zur medikamentösen Therapie geht weiter

 AMB 2020, 54, 48

Auch Anfang Juni 2020 ist in Europa kein Arzneimittel für die Behandlung von COVID-19 zugelassen.

Erste Ergebnisse der internationalen randomisierten kontrollierten Studien mit adaptivem Design

(Solidarity, Discovery, Recovery; vgl. 27) werden deshalb mit Spannung erwartet. Weder für

Chloroquin noch für Hydroxychloroquin konnte in den bisher vorliegenden klinischen Studien ein

klinischer Nutzen in der Prophylaxe oder Behandlung von COVID-19 nachgewiesen werden, jedoch

wurde wiederholt über schwere Nebenwirkungen berichtet. Die Möglichkeit einer beschleunigten

Zulassung von Remdesivir halten wir derzeit aufgrund der Ergebnisse der ACTT-1-Studie der NIH (20)

für verfrüht und nicht gerechtfertigt (23). Besorgniserregend sind die Vorgänge um zwei inzwischen

zurückgezogene Publikationen, die auf offenbar gefälschten Ergebnissen zu Patienten mit COVID-19

von einer kleinen Datenanalysefirma aus Chicago basieren und trotzdem von renommierten

medizinischen Fachzeitschriften zur Publikation angenommen wurden (31). Sie verdeutlichen die

deletären Folgen, die in Zeiten von COVID-19 ökonomische Interessen von Unternehmen und

Profilierungsdrang von Medizinern für die Generierung solider Evidenz haben können….bitte Artikel

abonnieren
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